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Haushalts- und Finanzausschuss (30.) (öffentlich)1 
 
TOP 2 gemeinsam mit: 

Unterausschuss Personal 
des Haushalts- und Finanzausschusses (15.) (öffentlich) 
 
 
2. November 2023 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

11:32 Uhr bis 12:07 Uhr 

 

Vorsitz:  Carolin Kirsch (SPD) 

Protokoll: Sitzungsdokumentarischer Dienst 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

 Vor Eintritt in die Tagesordnung 7 

1 Gesetz zur Änderung des Spielbankgesetzes NRW 8 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 18/4341 

Stellungnahme 18/875 

Stellungnahme 18/883 

Stellungnahme 18/878 

Stellungnahme 18/950 

– Wortbeiträge 

– abschließende Beratung und Abstimmung (Votum an HPA) 

                                            
1 vertraulicher Teil mit TOP 14 siehe vAPr 18/42 
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Der Ausschuss stimmt dem Gesetzentwurf mit den Stimmen 
der Fraktionen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und AfD 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD und FDP zu. 

2 Zuschuss zum Deutschlandticket für die Landesbeschäftigten – Landes-
regierung muss jetzt handeln 9 

Antrag 

der Fraktion der SPD 

Drucksache 18/4583 

Stellungnahme 18/744 

Stellungnahme 18/784 

Stellungnahme 18/803 

Stellungnahme 18/817 

Stellungnahme 18/844 

– Auswertung der schriftlichen Anhörung,   
abschließende Beratung und Abstimmung 

– Wortbeiträge 

Der Unterausschuss Personal kommt überein, kein Votum ab-
zugeben und seine Beratung zu beenden. 

Der Haushalt- und Finanzausschuss kommt überein, die weitere 
Aussprache zu vertagen. 

3 Statt Kies-Euro smartes Rohstoffmanagement für Nordrhein-Westfalen – 
Landesregierung muss neue schädliche Belastungen für Steuerzahler 
unterlassen 11 

Antrag 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 18/4568 

Ausschussprotokoll 18/330 (Anhörung am 08.09.2023) 

– abschließende Beratung und Abstimmung (Votum an AWIKE) 

– Wortbeiträge 

Der Ausschuss kommt überein, kein Votum abzugeben und 
seine Beratung zu beenden. 
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4 Staatsvertrag über die Änderung des Staatsvertrags zwischen dem 

Land Nordrhein-Westfalen und dem Land Niedersachsen über die 
Vereinigung der LBS Westdeutsche Landesbausparkasse, Anstalt des 
öffentlichen Rechts, und der LBS Norddeutsche Landesbausparkasse 
Berlin-Hannover, Anstalt des öffentlichen Rechts, zur LBS Anstalt des 
öffentlichen Rechts, und über die LBS Landesbausparkasse NordWest 13 

Antrag 

der Landesregierung 

auf Zustimmung gemäß Artikel 66 Satz 2 

der Landesverfassung 

Drucksache 18/6412 

– keine Wortbeiträge 

Der Ausschuss kommt einvernehmlich überein, sich an nach-
richtlich an der Anhörung des federführenden Hauptausschus-
ses zu beteiligen. 

5 Gesetz zur Abschaffung der Beiträge für den Ausbau kommunaler 
Straßen im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunalabgaben-Änderungs-
gesetz Nordrhein-Westfalen – KAG-ÄG NRW) 14 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 18/6414 

– keine Wortbeiträge 

Der Ausschuss kommt einvernehmlich überein, sich an nach-
richtlich an der Anhörung des federführenden Hauptausschus-
ses zu beteiligen. 

6 Entscheidung über rund 85.000 Besoldungswidersprüche in Nord-
rhein-Westfalen – Landesregierung muss mit Musterverfahren einer 
drohenden Klagewelle vorbeugen und zeitnah die amtsangemessene 
Alimentation von Bediensteten überprüfen 15 

Antrag 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 18/6368 

– Wortbeiträge 

Der Ausschuss kommt einvernehmlich überein, eine Anhörung 
durchzuführen. 
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7 Brandbrief der Städte und Gemeinden an den Ministerpräsidenten – 

Unsere Kommunen brauchen eine kommunalfreundliche Landesregie-
rung 16 

Antrag 

der Fraktion der SPD 

Drucksache 18/6383 

– keine Wortbeiträge 

Der Ausschuss kommt einvernehmlich überein, sich nachrich-
tlich zu beteiligen, sofern der federführende Ausschuss eine 
Anhörung durchführt. 

8 Finanzierung und Unterstützung von Organisationen und Selbstverwal-
tungsorganen im Gazastreifen und im Westjordanland (Bericht beantragt 
von der AfD-Fraktion [s. Anlage 1]) 17 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1803 

– Wortbeiträge 

9 Sachstand Cum-Ex Verfahren (Bericht beantragt von der SPD-Fraktion 
[s. Anlage 2]) 18 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1798 

– keine Wortbeiträge 

10 Stand Besetzung Leitung Rechenzentrum der Finanzverwaltung NRW 
(Bericht beantragt von der SPD-Fraktion [s. Anlage 2]) 19 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1799 

– keine Wortbeiträge 
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11 Kürzungen bei den finanziellen Zuweisungen für die Glücksspielprä-

vention in Nordrhein-Westfalen (Bericht beantragt von der SPD-Fraktion 
[s. Anlage 2]) 20 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1801 

– Wortbeiträge 

12 Zustimmung des Haushalts- und Finanzausschusses zur Veräußerung 
von Liegenschaften des Sondervermögens Bau- und Liegenschafts-
betrieb NRW (BLB NRW) gem. § 15 Abs. 3 Nr. 1 a) 1. Alternative 
Haushaltsgesetz (HHG) 2023; bebautes Grundstück in Oberhausen, 
Wehrstraße 63-69 22 

Vorlage 18/1792 

– keine Wortbeiträge 

Der Ausschuss stimmt der Veräußerung mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
AfD bei Enthaltung der FDP-Fraktion zu. 

13 Verschiedenes 23 

a) Schriftliche Stellungnahme zu den noch ausstehenden Fragen 
der Haushaltsklausur 23 

 Vorlage 18/1818 

b) Beratungsverfahren Pensionsfondsgesetz 23 

c) Beratungsverfahren Hinweisgeberschutzgesetz 23 

 Drucksache 18/5468 

d) Beratungsverfahren Bürgerenergiegesetz 23 

 Drucksache 18/5849 

e) Haushaltsberatungen 24 
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f) Erfahrungsbericht zum Gesetz zur Errichtung eines Sonderver-
mögens „Bau- und Liegenschaftsbetrieb des Landes Nordrhein-
Westfalen" (BLBG) vom 12. Dezember 2000 24 

 Vorlage 18/1758 

 Kontrolle der Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen mbH (BVG), Jahres- und Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2022 24 

 Vorlage 18/1767 

g) Obleuterunde 24 

* * * 
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1 Gesetz zur Änderung des Spielbankgesetzes NRW 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 18/4341 

Stellungnahme 18/875 
Stellungnahme 18/883 
Stellungnahme 18/878 
Stellungnahme 18/950  

– abschließende Beratung und Abstimmung (Votum an HPA) 

(Überweisung des Gesetzentwurfs an den Hauptausschuss – feder-
führend – an den Innenausschuss, an den Haushalts- und Finanz-
ausschuss sowie an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales am 24.05.2023) 

Ralf Witzel (FDP) zieht aus der schriftlich durchgeführten Anhörung den Schluss, dass 
die Formulierung in § 2 Abs. 3 Satz 2 und 3 nicht optimal sei. Auch die Vertreterin des 
Innenministeriums habe das im Hauptausschuss relativ offen zugegeben. Zu Satz 2 
divergierten Gesetzestext und -begründung. Satz 3 könne zu Missverständnissen An-
lass geben und als eine Beschränkung auf Bankhalterspiele gelesen werden. Im Falle 
von Poker sei dies aber nicht immer der Fall. Zudem erscheine fraglich, weshalb eine 
Öffnung am 24. Dezember nur bis 4 Uhr erlaubt sein solle. In den Ländern existierten 
dazu unterschiedliche Regelungen. Konsistent sei aus Sicht der FDP eine Orientierung 
an § 7 Abs. 2 des Feiertagsgesetzes NRW und somit eine mögliche Öffnung bis 16 Uhr.  

Der Ausschuss stimmt dem Gesetzentwurf mit den Stimmen 
der Fraktionen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und AfD 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD und FDP zu. 
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